
gesellschaftlıchen Vorgäng!  c die ‚„„das terminologısche Fehler, Verständ-
Ausmaßl Gewalt‘ ın den ersten NIS-, Aufmerksamkeiıts- und Interpreta-
1CIH nach der Revolution veranschau- tiıonsfehler, Fehler in den E12gennamen,
lıchen soll 84) In den Namen der Städte., Klöster, Iko-

TeicC sınd die Fehler in den FOor- NCN, In der Bezeıichnung der Kırchen-
mahlıa. Die ewählte Umsschrift der [US- amter.
sıschen Namen rlaubt den Unkundıigen DiIe zahlreichen Einwände dıe
nıcht, den eigentlichen Namen C1I- Arbeıitsweise des Vis nötigen ZUT Fra-
kennen. Fehler egegnen selbst In IUS- DC, ob Ian dem uch grundsätzlıch
sıschen Buchtiteln. 4C /ıtate Vertrauen schenken sollte. Man findet
werden oft entweder Sal nıcht oder L1UT ledigliıch ıne karge Kompilatıon AdUus»s

den auf Deutsch schon veröffentlichtenpauschal belegt Die E1gennamen der
Polıtıiker, Schriftsteller und Phılosophen und kommentierten Dokumenten, ıne
werden durchgehend ohne Vornamen, Nacherzählung VOL Eriınnerungen 1N1-
Lebens- DZW. Amtsdaten angegeben. SCI geistliıcher Kınder VON Men’ und
Die Eıgennamen der Kırchenmänner ine wen12 gelungene Übersetzung
werden ingegen ohne Nachnamen und einıger se1ner Texte
oft SOSar ohne Tıtel und Amt (wıe etiwa Anna Briskina-Müiller
„Bischof Von angegeben.

Die Übersetzung der extie VON Men’
bletet zahlreiche grobe Fehler jeglıcher
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/u diesem eft

16 Leserinnen und Leser

eC1NC spezıfısch chrıistlıche Wahrnehmung
der Wiırklıiıchkeit 1ST heute WENLSCI
als elbstverständlıch Vorauszusetzen das
1ST C1INeC Binsenweilsheıt Um wiıichtiger
wırd C6 Verständigung darüber Was Gott
mı1t der Welt tun habe für dıe christlich-
theologısche Selbstvergew1ısserung nach

WIC nach außen Okumenische Theo-
ogıe hat auch dıe Aufgabe Prozesse sol-

cher Selbstvergewısserung verschledener konfessioneller Iradıtiıonen
sıchten un mıteinander Diskurs bringen Das 1SL der Sınn des hıer
vorliegenden Heftes Es 1ST ema gew1dmet das gegenwWarlıg das
Nachdenken über das Grundverhältnıs VON (Gjott und Welt verschiedenen
Konfessionen gleichermaßen bewegt: e1inNn Interesse Motıv der
Partızıpatıon. Es kommt zunächst harmlos er Was sollte schon eltbe-
wegendes daran SCHNL, WEeNnN Chrıisten ass dıe Schöpfung Anteıl habe

Gott we1l (jott selbst (sıch) gebend cdiese e1  aDe ermöglıche? Der
zweıte 16 auch auf dıe hıer zusammengeltragenen Beıträge \
dass mıt ıhm CI dynnamıiısche verbunden ist In der
theologıschen Reflexion verschlıedener Konfessionen sıch die
ede VOoO Teiılhaben (Gottes Se1n nıcht 1L1UT ıntach als C111C schönePOC-
tische Hoffnungsrhetorıik. JCHNEAT zielt S1C SaNz ohne i spezıfische
ökumenische Agenda auf aSSCeCIDE letztlich auf C6 Dynamisıerung der
Lebens- und Weltgestaltung. S1ıe WITd 1 der (jott--Partizıpation aktıve An
nahme., Würdigung und  B N C Aege VOIl Welt als eschen Gottes, mıt dem
selbhst SC11M! Beziıehung Schöpfue a b

auch aufs pıe Das {1V der
Partızıpation zielt also A  Snl  515ntolog1 unda 4 E  ”  E  thik,  }Anthropolog1 kkle-
s1ologıie und WEeNnNn INall l auch Sozialwissenschaften..

/Zunäc st 1st e1 taunen über das Ausmaß äahnlıcher Denkrich-
Wung, das sıch hlıer findet und das 1L1UT Z Teıil auf Forschungs oder Dıia-
logkontakte zurückgeht Dieses efift bhıetet 1NDI1IC dre1 verschledene
Kontexte Rısto Saarınen o1bt UÜberblick über Spezılıka der fn-
nıschen Lutherforschung Am provozlerendsten 1ST E e1 ohl ass
Luther CIn Konzept der Theosıs Vergöttlichung nahegelegt und das
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lutherische NS passıve“ urc en Motıv des aktıven Empfangens 1im
Rahmen eiıner Theologıe der abe dynamısıert WITrd. Wiıievılel davon auch In
der orthodoxen Theologıe lebendig ist, ze1gt Athanasıos Vietsis mıiıt eıner
Interpretation der Theologıe VoN aX1Imus dem Confessor, der e1lnabe
(Jott verbiındet mıt elıner eschatologisierten Energl1e der Vervollkommnung,
dıe schon der eigenen Lebensgestaltung zugeltraut wird. Adrıan Sk17Z-
ziert dıe Partizıpations- Theologıe der angelsächsischen „Radıcal rtho-
dox  06 den Anglıkaner John Mılbank, In dessen Umfeld C: der Uni:-
versıtät Nottingham orscht Hıer kommen LICUC Bezugsgrößen 1Ns pı1e
ein nıcht-dualistischer Platon und ausgerechnet dıie nalogıe der Att:
bution VON Thomas VO  — Aquın. In Ergänzung dieser Darstellung pub-
lı7z1eren WIT „Neues AU S der Forschung“ den Vorschlag VON abst, das
Konzept der Partızıpatiıon mıt 1  ( der Gew  Trsieute Platon und Augustin
ure eiıne stärkere Integration des egr1ffs der Relatıon verfeiınern. Miıt
Christoph CAWODEe kommt eine krıtische lutherische Stimme Al die-
SC} Wort In Würdıigung des rundanlıegens un: Bezugnahme
auf den orthodoxen Theologen John Zizıioulas versucht G: doch, die 1ffe-
I1E117 VON chöpfer und Schöpfung dadurch deutlicher wahren, ass OI

die Partızıpation als eıne Partızıpation des aubDbens denken vorschlägt.
e1 kommen relatiıons-ontologische Ansätze 1INns pıel, dıe sıch aber b1ı-
blisch und triınıtätstheologisch begründen un damıt anders gelagert SInd
als der Vorschlag VON Der Unterschie: 1eg In einem stärker VON

personaler Beziehungshaftigkeıit geprägten Relationen-Begriufft, nıt dem
der Gott-partizıpationswürdigen Schöpfung mehr Spielraum für eiıne CI1all-

zıpatorısche und Ireiheıtsermöglıchende Veränderung zugesprochen WEeI-

den ann Was das es mıt der Trinıtätslehre und einem or1g1inär bıblıschen
ezug tun hat, möge INan selbst lesen.

Ble1ibt noch, auf Dokumente Un Berichte hinzuwelsen: Hıer ze1igt
ein mennonıtisch-katholisches Dokument Früchte eines Dıialogs ZU

ema „Heılung der Erinnerungen“‘. Wer siıch dıe Mühe machen WIll, ann
schon in diesem Dokument Spuren VON Partızıpations- I’heologıe entde-
CKEN. dıe hiler In CIn geme1nsames frıedenstheologisches Statement führen

Ökumene und Schöpfungstheologıe WAarTen dıe Themen. die asVıscher,
einem der ‚Väter“ der ökumenischen ewegung, besonders Herzen
gelegen en /u seinem Tod verfasste e1 Müller-Fahrenholz eine
Würdigung se1nes Lebens „Er ulls immer eiınen Schritt VOraus.“

Eine erfüllende Lektüre wünscht IM Namen des Redaktionsteams
Ihre Ulrike Link-Wieczorek
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